
Halle Mittwoch
Deutſches Reich

Auf der GermaniaWerft in Kiel läuft dieſer
Tage der für den Gouverneur von Kamerun beſtimmte
Dampfer vom Stapel Zur ehe unſern hervor
ragenden Generalkonſul und Forſcher ſoll das Schiff den Namen
Nachtigal führen

Die Deputation für Handel und Gewerbe in Hamvurg bringt zur öffentlichen Kenntniß daß nach einer v der
degierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika erlaſſenen

Verordnung jedes von Hamburg gen nach einem Hafen
er Vereinigten Staaten von Nordamerika beſtimmte
Schiff verpflichtet iſt ſich mit einem von dem nordamerikaniſchen

Konſulate in Hamburg ausgeſtellten Geſundheit spaß zu ver
ſehen und daß die Ladung die Mannſchaft und die Paſſagiere
von dem bei dem Konſulate angeſtellten Geſundheitsbeamten
unterſucht ſein müſſen Die Koſten ſolcher Unterſuchung werden
von dem Konſulate beſtritten Es iſt zu vermuthen daß
dieſe Verfügung der nordamerikaniſchen Regierung eine ganz
generelle iſt

Zu der in rheiniſchen Blättern kürzlich veröffentlichten in
Nr 131 unſerer Zeitung wiedergegebenen Depeſche welche der
Kaiſer vor 14 Jahren an den Geh Kommerzienrath Daniel
p d re in Elberfeld geſandt haben ſoll muß berichtigend
bemerkt werden daß der Empfänger jener Depeſche nicht der
enannte Geh Kommerzienrath ſondern der Feldpropſt der Armee
r Thielen geweſen iſt Jn der von den rheiniſchen Blättern

mitgetheilten Von iſt überdies der Schlußſatz der Depeſche
weggelaſſen ieſelbe findet ſich abgedruckt im 8 Beiheft zum
MiilitairWochenblatt vom Jahre 1880 in der Abhandlung des
Diviſionspfarrers Erich Schild über Urſprung und erſte Geſtalt
des preußiſchen Feldpredigeramtes Seite 400 ſowie auch in dem
Buche des Dr Chr G Hottinger Der deutſch franzöſiſche Krieg
Straßburg 1877 Der fortgelaſſene Schlußſatz lautet Jhre

Feld geiſtlichen haben allgemeines Lob und ÄAn
erkenntniß gefunden und ſind in ihrem Berufe gefallen
und haben geblutet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz te in unr

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 15 Juni Heute mittag ſchoß der 23 jährige
Arbeiter Schöntaube aus Neuſtadt auf ſeine Braut die auf
dem Fenſterbrett ſitzend infolge der ſchweren Verwundung ausdem Fenſter in den Hof hinabſtürzte Nach ſeinem von Eiferſucht
eingegebenen Attentate brachte ſich Schöntaube einen Schuß in
die Bruſt bei Beide Schwerverwundete ſind in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht

w Querfurt 13 Juni Hier hat ſich auf Veranlaſſung des
Vorſtandes vom Feuerwehr Unterſtützungs Verein in
einer Verſammlung von Bürgern eine Bergungs Compagnie
für gefährdete Gegenſtände bei Brandfällen gebildet Die Mit
glieder erhalten Armbinden als Abzeichen und werden ihre Ret
tungsarbeiten unter der Führung des Hrn Lehrer Jfland und
dreier Stellvertreter deſſelben die in verſchiedenen Stadttheilen
wohnen ausführen Die Vertreter der Stadt haben beſchloſſen
zu der Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen in Naum
burg ein Magiſtratsmitglied zu deputiren

44 OQuerfurt 15 Juni Der hieſige Turnverein feierte
rn ſein 25jähriges Beſtehen mit Schau und PreisWett

urnen Von den geladenen e Vereinen waren meiſt
zahlreich erſchienen die Turnvereine Nebra Laucha Frey
Dur Müch eln Stedten Schraplau und Frieſen inHallkle die gegen Mittag feſtlich empfangen wurden und gaſtliche

ufnahme fanden Die Aufſtellung der Vereine mit Fahnen er
folgte nach 2 Uhr am Rathhauſe wo Herr Bürgermeiſter Heller
die Turner in gedankenreicher Anſprache begrüßte Nach einem
ſtattlichen Umzuge durch die feſtlich geſchmückte Stadt
bei prächtigſtem Wetter und einem Gut Heil auf den Kaiſer
das Hr Kluge Querfurt ausbrachte begannen auf der ſog
Eſelswieſe die Freiübungen von 100 Turnern unter Leitung des
Hrn Mögling Turnwart des Vereins Querfurt dann das Riegen
turnen der Vereine an den Geräthen ſowie ein Preis Wett
Turnen das 28 Turner aus 6 Vereinen ausführten Die Leiſtungen
in den Uebungen am Reck waren beſonders vorzüglich Den
Schluß der Uebungen bildeten der Wejtſprung von 3i Meter
und weiter und ein Wettlauf zu Dreien Die Preisrichter er
kannten Preiſe beſtehend in Ehren Diplomen und Kränzen zu
1 Preis Walther Laucha 2 Holze Querfurt 3 Meder
hahe Laucha 4 AltrockFrieſenHalle 5 WarlichFreyburg
6 r e 7 Zeiſing Querfurt 8 ErmiſchQuerfurt und 9 Hoffmann Querfurt Nach Uebergabe der
Diplome r r Mögling ertönte den Siegern ein kräftiges
a Heil Der Vorſitzende des anweſenden halleſchen Vereins
agte namens der Turner der Bürgerſchaft Dank und übergab
em Turnverein Querfurt ein ſilbernes Fahnenſchildchen zum An

denken an den Feſttag
Schönebeck 14 Juni Jn der unter Vorſitz des Lokal

ſchulinſpektors Dr Rathmann ſtattgehabten Lehrerkonferenz hielt
Hr Lehrer Stöckicht eine auf den 400zährigen Geburtstag des
Dr Joh Bugenhagen vorbereitende Lehrprobe die vorzüglich

l das Leben Bugenhagens bis zur Ueberſiedelungnach Wittenberg und ſeine Bedeutung für die Reformation beIeuchtete Der Vorſitzende machte ſodünn r rege r en
über Verfügungen der königl Regierung ſowie
nächſten Konferenzen

Zahna 15 Juni Unſer ger at kürzlicheine bedeutende Erweiterung erfahren indem durch Magiſtrats
beſchluß neben der aus 45 Mann beſtehenden freiwilligen Feuer
wehr eine eben ſo ſtarke Pflichtfeuerwehr gebildet iſt welcher an
ugehören die jüngſten Bürger verpflichtet ſind er iſt dem
ommando der freiw Feuerwehr untergeordnet und hat ebenfalls

durch Uebungen ſich mit der Handhabung der Löſchapparate ver
traut zu machen Soviel jüngere Bürger ſpäterhin in dieſelbe
eintreten ſoviel ältere werden ihrer Pflicht entbunden wodurch
die urſprüngliche Zahl 45 erhalten bleibt

Das ſchon wiederholt erwähnte Bohrloch bei Schl ade
bach in der Nähe von Corbetha iſt wie Hr Jngenieur Mohs
in einem in Magdeburg gehaltenen Vortrage hervorhebt gegen
wärtig das tiefſte der Erde Daſſelbe iſt von der preußiſchen
S r im allgemeinen Landesintereſſe zur möglichenErſchließung von Steintohlen niedergebracht Die Geſammtteufe

dieſes Bohrlochs das mit hohler Diamantbohrkrone und Waſſer
pülung nieder eſtoßen worden iſt beträgt 1390 Mtr ſeine untereeite 48 Millimtr und dieſelbe zu Lage 280 Millimtr Jm

ganzen iſt 3 Jahre an demſelben gearbeitet worden der Koſten
aufwand zrrägt über 100,000 M Die Temperatur in dem un
teren Theile des Bohrloches iſt auf 48 Grad C feſtgeſtellt
worden

D Vom Eichsfelde 15 Junk Jn Leinefelde demKnotenpunkt der das Eichsfeld durchſchneidenden Eiſenbahnen iſt
kürzlich der Grundſtein zu einer proteſtantiſchen Kirche un
ebenſolchen Schule gelegt worden Die Gemeinde zählt gegen

0 Seelen Wie es um die Ausbreitung des Proteſtantismus
gut dem Eichsfelde ſteht mögen folgende Daten zeigen Jm
jahre 1847 wurde in dem von der kal Regierung überlaſſenen
entamtsgebäude zu Heiligenſtadt Pfarrei Kirche und Schule

emata für die

d fehlen

1 Beilage zu Nr 138 der Saale Zeitung
ſtädt eine
Betſaal
Kirche
eine proteſtantiſche Schule in Arenshauſen in der alle 14 Tage

Zu a re b chtet 1877 eiule un erwohnung eingerichtet einezu Bornhagen erbaut Außerdem beſteht ſeit 10 Jahren

Gottesdienſt gehalten wird Die Kirche zu Seinefelde wird

nunmehr alſ ichsar r o die ſechste proteſtantiſche Kirche auf dem Eichs

Vermiſchtes
Ein franzöſiſcher Hugo Schenk Am Donnerstabegann vor dem pariſer Schwurgerichtshof die Verhandlung gegen

en Uhrmacher Pel der ſeine Dienſtmagd E Böhmer mit der er
ein Liebesverhältniß unterhielt umgebracht und deren Leiche ver
brannt haben ſoll Der von der Unterſuchung welche nicht
weniger als acht Monate dauerte zuſammengeſtellte Thatbeſtand
iſt folgender Jm Juni v J bers Pel mit der Böhmer eine
kleine Wohnung in der Vorſtadt Montreuil Man hielt beide für
ein Ehepaar erfuhr jedoch bald daß die Böhmer nicht die recht
mäßige Ehefrau des Uhrmachers war und daß ſeine wirkliche
Frau ſich zu ihrer Mutter geflüchtet hatte Das ganze Weſen
des Uhrmachers war geheimnißvoll und unheimlich beſonders
ſtutzig wurden die Nachbarn als die Böhmer welche bedeutend
älter als ihr Geliebter eines Tages erzählte ſie werde von ihrem
Herrn ſtrenge bewacht dürfte nie ausgehen und daß er ihr
während einer früher durchgemachten Krankheit formell verboten
abe einen Arzt zu rufen oder die Pflege von irgend jemand aus
er Umgegend anzunehmen Anfangs Auguſt verbreitete ſich durch

das große von Pel bewohnte Haus ein fremdartiger Geruch ſo
daß die Jnſaſſen kaum wagten die Thüren zu öffnen oder ihre
Mablzeit einzunehmen Außerdem war in ganz Montreuil die
Rede daß die Böhmer ſpurlos verſchwunden ſei Die Polizei
ordnete eine Hausſuchung an welche eine Fülle grauenhafter That
ſachen zu Tage förderte Man fand eine blutbefleckte Säge und
einige Häuflein Aſche Das Bett der Böhmer war in großer Un
ordnung wie nach einem Kampfe und ein durchdringender Chlor
geruch erfüllte das Gemach Außerdem konnte Pel keine richtige
und genaue Angabe über das nunmehrige Schickſal ſeiner Ser
vante maitresse ertheilen er behauptete zwar dieſelbe hätte
Montreuil an einem beſtimmten Tage verlaſſen allein der Aufent
haltsort der Böhmer konnte nicht entdeckt werden Dagegen ſtellte
es ſich heraus daß Pel ein ziemlich bewegtes und ſehr dunkles
Vorleben geführt hat Er war zweimal verheirathet ſeine erſte
Gattin brachte ihm eine Mitgift von 4000 Fr und war kurz nach
der Hochzeit unter ſehr bedenklichen Umſtänden welche ſchon da
mals den Glauben an eine Vergiftung zuließen geſtorben Verſchiedene dortige Mädchen mit welchen Pel Verhältniſſe unterhielt

erkrankten ebenſo kurz die Unterſuchung zeigte Pel in dem Lichte
eines ſyſtematiſchen Vergifters und dieſe Annahmen wurden be
ſtätigt als ſich in der exhumirten Leiche ſeiner erſten Frau Arſenik
in c ſtarker Quantität vorſand Da jedoch die übrigen
Fälle nicht zu erweiſen waren ſo beſchränkte ſich die Anklage auf
zwei Punkte die Vergiftung der erſten Frau und die Ermordung
der ſpurlos verſchwundenen Böhmer Auf die Ausſage der Sach
verſtändigen geſtützt behauptet die Anklage Pel hätte ſein letztes
Opfer umgebracht nachdem er ſich ihrer Erſparniſſe und Werth
papiere bemächtigt und er hätte darauf den Leichnam in einem
Backofen verbrannt Die Geſchworenen verneinten die auf die
Vergiftung der erſten Frau bezügliche Frage des Gerichtshofes
erkannten aber Pel der Vergiftung der E Böhmer ſchuldig er
wurde zum Tode verurtheilt

Begnadigun Man telegraphirt uns aus Luzern vom
15 d Der wegen Kindesmord zum Tode verurtheilte Mattmann
erſtes Todesurtheil ſeit der Wiederzulaſſung der Todesſtrafe in

der Schweiz iſt vom Großen Rath mit 95 gegen 35 Stimmen zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Zum Kapitel vom Grüßen Der Direktor eines Ge
richtes in Pommern hat wie wir in der Frkf Z leſen folgenden
Tagesbefehl erlaſſen Es iſt zur Wahrnehmung des Direktors
gelangt daß einzelne Beamten nicht mit dem ganzen Reſpekt ihre
Vorgeſetzten auf der Straße begrüßen welcher ihnen gebührt
Zur Aufrechterhaltung der guten Ordnung in dieſer Materie wird
deshalb nachſtehendes vorgeſchrieben Jeder der genannten Be
amten welcher dem Direktor oder einem Herrn Richter begegnet
hat an demſelben zur rechten Seite vorbeizugehen und in Ent
fernung von zwei Schritt vor dem Begegnenden eine Verbeugung

ben und den Hut bis in die Gegend des Kniees herunter
zubringen

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Jnnungstag

Bericht der Saale Ztg

I dr Berlin 15 Juni
Jm Kaiſerſaale des Buggenhagen ſchen Etabliſſements Moritz

platz begannen heute vormittag die Verhandlungen des Deutſchen
Dre Es waren etwa 250 Delegirte von Jnnungen

geren 2c aus allen Theilen Deutſchlands an
weſend Jm w des Reichsamts des Jnnern war Geh
Regierungsrath Dr Bartels im wſtrage des preußiſchen
Handels miniſteriums Geh Regierungsrath Dr Sieffert und
Regierungs Aſſeſſor v d Hagen und im Auftrage des berliner

Polizei Präſidiums Geh Ober Regierungsrath Friedheim und
Regierungs Aſſeſſor Dr Chriſt erſchienen

Gegen 9 l Uhr eröffnete der Vorſitzende Schneidermeiſter
Köppen Berlin die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch
auf Se Maj den Kaiſer

Alsdann meldete ſich Geh Regierungsrath Dr Bartels
zum Wort M Seine Exc der Herr Stagatsminiſter
v Boetticher hat mich beauftragt Sie in ſeinem Namen zu
begrüßen Der Herr Miniſter bedauert unendlich daß er nichtperſönlich habe erſcheinen können Der Herr Miniſter hat bereits
den Beweis geliefert daß er ein Herz für das deutſche Handwerk
hat demgemäß verſolgt der Herr Miniſter Jhre Verhandlungen
mit den größten Sympathien und wünſcht ihren Verhandlungen
den beſten Erfolg Beifall
Geh ne Friedheim M Jm Auftragedes königl Polizeipräſidiums von Berlin dem als Landespolizei

die Aufſicht über das Jnnungsweſen zuſteht habe ich die Ehre
Sie zu begrüßen Das königl Zur idium verfolgt Jhre
Verhandlungen mit größtem Intereſſe und den größten Sym
pathien Jch bin überzeugt Sie alle erblicken in den Jnnungen
blos ein Mittel zum Zweck Rufe Sehr richtig Das

e ehe ſoll blos das Mittel ſein um den
ebelſtänden im deutſchen Handwerk abzuhelfen Es würde ſich
hre auch für alle diejenigen deutſchen Handwerker die noch

außerhalb einer Jnnung ſtehen empfehlen ſich einer Jnnung
anzuſchließen und zu verſuchen ob nicht doch dadurch für ſie
etwas Gutes zu erlangen ſei Am beſten können Sie die noch
fernſtehenden Handwerker dar zu ſich heranziehen daß Sie
den Beweis liefern daß Jhnen alle Hierarchie jeder

wang vollſtändig fern liegt und daß Sie nur tn ie
andwerksmeiſter Deutſchlands zu r Arbeit zu ver

einigen Wenn Sie in dieſen angegebenen Grenzen bleiben dann
wird Jhnen die Unterſtützung des berliner Polizeipräſidiums nicht

Lebhaftes rerenDer Vorſitzende begrüßte hierauf die erſchienenen Fhrengaſte

und brachte auf den reiter Fürſten en a gfaches us Ferner beſchloß die Verſammlung auf Vorin e Weſt enden an u aj den Kaiſer und auch an
den Fürſten v Bismarck ſofort ein Begrüßungs Telegramm zu

hergeſtellt im Jahre 1855 auf der Kloſterdomäne Rieſen ſende lermeiſter Brandes Berlin berichtete hierauf über die
eine ſchöne Kapelle zum Gottesdienſt eingerichtet 1865 in Dingel

1869 in Teiſtungen in einem Zollhauſe

machter praktiſcher Erfahrungen aus auf
h zu dringen Die Lage

auf dieſem

werkerbundes

Ackermann Bieh tDer diesbezügliche Referent Schornſteinfegermeiſter Faſter
Berlin ſprach ſich in längerer Rede zuſtimmend über den
aus wonach wenigſtens Jeder der Lehrlinge ausbilden wolle
den re Waren erbringen müſſe
Redner da
Jnnungsämter geregelt werde

17 Juni 1885
Motive die die Einberufung des Deutſchen nen e
anlaßt haben Das leitende Motiv war zunächſt ſchalle eigen Mißſtände der deutſchen Gewerbe G in

de ber Wöffentli ennzeichnen n o ab infolgedeſſen auch die Weiebt ung der
nnungsbewegung uZirankeke des Handwerkerſtandes in Bezug auf Selbſtverwal

tung in gewerblichen Angelegenheiten zu leiden hat Es liegt
den Einbernfern fern irgendwie auf die Organiſation und die
Zuſammenſetzung der beſtehenden HandwerkerVereinigungen und

erbände durch den gegenwärtigen Jnnungstag einwirken oder
die Selbſtändigkeit ſolcher Verbindungen irgendwie beeinfluſſen zu
wollen Wir ſtehen auf dem Standpunkte das Gute was das
beſtehende Jnnungsgeſetz vom 18 Juli 1881 uns bietet zum Wohle
des Handwerks beſtens auszunützen und rein von dem Boden e

nete weitere gewerbe
er erhältniſſe des deut

chen Handwerkerſtandes bedingtein raſches und einmüthiges eln
Nicht langes Hin und Herdebattiren ſondern allein von Einigkeit
etragene zielbewußte Beſchlüſſe eines zahlreich beſchickten Deutſchen
nnungstages erobern uns dasjenige Maß öffentlicher Achtung

welches erforderlich iſt um auf Regierung und Reichstag
beſtimmenden Einfluß nach einer unſeren Intereſſen förderſamen
Richtung hin auszulüben Als weiteres Motiv zur Einberufung
des Jnnungstages war für uns maßgebend daß ſich unſerem
Reformprogramm 293 Jnnungen i
geſchloſſen haben Auf Grund der hier vertretenen Mandate ſind

in 167 deutſchen Städten an

rm ggtage 150,000 ſelbſtändige deutſche Handwerker
Schneid e Faßhauer Köln begrüßte hierauf den

neidermeiſter FaßhauerJnnungstag im Auftrage des Allgemeinen Se hen Hand

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnun bildeten die Anträge
und Gen betr den Befähigungs Nachweis

Antrag

erner verlangte der
dieſe Angelegenheit durch Handwerkerkammern bezw

Der Befähigungs Nachweis ſei
aber auch erforderlich im öffentlichen SicherheitsJntereſſe Gan
beſonders im Bauhandwerk beginne ſich ein Pfuſcherthum brei
zu machen das die öffentliche Sicherheit im höchſten Maße
gefährde Er beantrage

Der Deutſche Jnnungstag beſchließt
1 Der Befähigungsnachweis iſt für handwerksmäßige Betriebe

als Vorbedingung für die ſelbſtändige Ausübung eines ſolchen
in die ReichsGewerbeordnung aufzunehmen

2 die namentliche Feſtſtellung dieſer Betriebe hat durch Geſetz
demnächſt auch unter Mitwirkung von Organen einer zu
ſchaffenden handwerkerlichen Selbſtverwaltung im Verwaltungs

wege zu geſchehen ss ravo Mehrere Redner erklärten ſich für die Re
olution

Bäckermeiſter Bitter Bremen Er könne ſich mit den Aus
führungen der Vorredner nicht vollſtändig einverſtanden erklären
Er ſei wohl für die C en Prüng allein da niemand ſein

n Meiſter ſein könne ſo ſei das Verlangen nach einer
Meiſterprüfung eine Thorheit Lautes Oho Jn den kleinen
Städten zum Mindeſten liege die Gefahr nahe daß bei den
Meiſterprüfungen perſönliche Chikanen vorkommen könnten Er
erſuchte daher von der Forderung einer Meiſterprüfung Abſtand
zu nehmen Lebhafter Widerſpruch

Schneidermeiſter Faßh auerKöln trat den Ausführungen
des Vorredners in entſchiedener Weiſe entgegen Da die Behörde
die Meiſterprüfungen zu überwachen habe ſo dürfte perſönliche
Chikane ausgeſchloſſen ſein Allein es ſei dringend erforderlich
der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit einen Damm entgegenzuſetzen
wenn die ſozialen Verhältniſſe nicht noch ſchlechter werden ſollen
Die Bäcker haben allerdings ein derartig bevorzugtes Gewerbe
daß ſie vielleicht von den W en Mißverhältniſſen weniger als
andere Gewerbe berührt werden Beifall

Der zweite Vorſitzende Tiſchlermeiſter Bran des Berlin be
merkte Er hätte gewünſcht daß die perſönliche Bemerkung
gegen das Bäckergewerbe unterblieben wäre

Bäckermeiſter Kunze Berlin und Bäckermeiſter Schley
Bremen bemerken Sie ſtehen voll und gar auf dem Boden
des Referenten und bedauern daß hier ein derartiger aneer auf
das Bäckergewerbe erfolgt ſei Die deutſchen Bäckermeiſter ver
folgen keinerlei Sonder Jntereſſen

bg Biehl Von der Ueberzeugung ausgehend daß unter denheutigen Verhältniſſen Wwonaq Derjenige oben bleibe der ein

recht weites Gewiſſen habe das Handwerk auf die Dauer nicht
beſtehen könne ſondern immer mehr in die Reihen der Proletarier
gedrängt werde ſei der Antrag Ackermann und Gen im Reichs
tage geſtellt worden Die Antragſteller ſeien der Meinung daß
niemand das Recht habe einen Boden zu bebauen der dieſe Bebauung
nicht gelernt habe Beifall Es dürfe nicht jedem Kapitaliſten
der von einem Handwerk nicht das geringſte verſtehe geſtattet
ſein Lehrlinge auszubilden und den Meiſtertitel zu führen es
ſei dies geradezu eine Täuſchung des Publikums Die Antrag
ſteller hoffen daß durch den geforderten Befähigungsnachweis die
Verhältniſſe ſich einigermaßen wieder beſſer geſtalten werden
Lebhafter Beifall

Jm Sinne des Referenten Kreges noch Malermeiſter Voß
Hamburg Buchdruckereibeſitzer PleßMühlheim a Schneidermeiſter Veiß und Tapezierermeiſter Pfeiffer Breslau alsdann
gelangte die Reſolution des Referenten mit ellen gegen 4 Stimmen
zur Annahme

Nach einer längeren Pauſe machte der zweite Vorſitzende
Tiſchlermeiſter BrandesBerlin bei m der Sitzung
Mittheilung von dem Ableben Sr K S es Prin
Der r erhoben ſich zum Zeichen

eileids und der Hochachtung
Alsdann bemerkte Baumeiſter FeliſchBerlin Als Hr Brandes

eute vorm die Motive verlas die das Präſidium veranlaßt
aben den Deutſchen Jnnungstag zu berufen ſagte er Di

obligatoriſchen Jnnungen ſind die reife Frucht die dem deutſcherandwert in den Schoß fallen muß Ich ſtelle an das Prä
idium die Frage was dieſe Bemerkung zu bedeuten hat Jch

vertrete hier den Bund der deutſchen Bau Maurer und Zimmer
meiſter Wir ſtehen auf dem Boden der fakultativen Jnnungen
und verlangen das den rungen noch einige weitere Rechte
egeben werden Allein die Forderung nach obligatoriſchen
nnungen wonach nur dem die Ausübung eines Handwerks ge

ſtattet ſein ſoll der einer W angehört iſt doch etwas ganz
anderes Wir können das Recht auf Arbeit niemandem beſchränken

m Jntereſſe des Handwerks liegt es nicht obligatoriſcheJungen zu fordern Heftiger Widerſpruch

Fabrikant Billing München Jch erſuche nicht in eine Er
örterung dieſer Frage die abſolut nicht auf unſerer Tagesordn
ſteht einzutreten es würde das den Zweck unſeres Jnnungstag
weſentlich verrücken Unſer Standpunkt iſt durch die Thatſache

wir auf dem Boden der fakultativen Jnnungen von
ehen

Tiſchlermeiſter BrandesBerlin Ganz beſonders die letzte
Bemerkung des Hrn Billing könnte mich faſt veranlaſſen von
einer Antwort Abſtand zu nehmen Allein wenn ich auch nicht
eine Erörterung zulaſſen werde ſo fühle ich wich Foch verpfſichtet

rn Baumeiſter Feliſch zu antworten Um die obligatoriſche
nnung nicht zum Zankapfel zu machen ſo iſt beſchloſſen worden

die Frage der obligatoriſchen Jnnungen außer Acht zu loſſen
umal der Central Ausſchuß auf dem Boden der fakultativen

nnungen von 1881 ſteht Da jedoch noch immer einige Leute
zweifeln daß mittelſt der faknltativen Jnnungen und der weiteren



h
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die Handwerkervereine zu beurtheilen hätten ob eine Jnnung ſich

nachdem er ſich überzeugt daß vorhin geſagt worden Acker

zu verleihenden Rechte für das Handwerk etwasNie der Satz in die Motivirungwerde erreicht werden können ſo iſt iaufgenommen worden Die obligatoriſchen Jnnungen ſind die
reiſe Frucht die ſchließlich dem Handwerk in den Schoß fallen
muß urch dieſe Bemerkung haben wir aber nicht einen
Augenblick den Boden der fakultativen Jnnungen verlaſſen Leb
hafter Beifall

Der Vorſitzende theilte alsdann mit daß im Auftrage der berliner
ſtädtiſchen Gewerbe tation Webermſtr Schmidt und Schloſſer
mſtr Rennert der Verſammlung beiwohnen

Schuhmachermſtr Lütke Berlin referirte hierauf über die
100 e und k der ReichsGewerbeordnung nach den Anträgen der

bag Ackermann Biehl und Genoſſen Der Referent befürwortet
folgenden Antrag

Der Jnnnungstag erklärt Nur Jnnungsmeiſtern gebührt
unter ſtrenger Kontrolle durch die verſchiedenen Organe der

Daerterlichen Selbſtverwaltung das Recht Lehrlinge auszu
ilden Die Nichtinnungsmeiſter ſind zur Zahlung von Um

lagen für gewerbliche Einrichtungen der Jnnungen wie Her
bergen Ortsgeſchenke Fachſchulen ſowie für andere gewerbliche
Einrichtungen heranzuziehen Die nähere Regulirung dieſer
Verhältniſſe für die einzelnen Jnnungen Rechte aus den 88 100 e
und k der ReichsGewerbeordnung nach den Anträgen Ackermann
und Gen hat unter entſprechender Mitwirkung der Organe der
bandwerklichen Selbſtverwaltung zu geſchehen

Bäckermeiſter Böhm Leipzig Er müſſe ſich gegen die Vor
chläge des Referenten wenden Wenn man allen Jnnungen das
örzugsrecht Lehrlinge zu halten einräumen wolle ohne da

die Jnnung genöthigt ſein ſolle den Nachweis zu führen daß ſie
ſt ewährt habe dann dürſte die Regierung ſehr bald Be
chränkung nach dieſer Seite hin eintreten laſſen Lautes Oho

Er erſuche zu beſchließen nur ſolchen Jnnungen iſt das Vorzugs
recht Lehrlinge zu haiten zu gewähren die den Nachweis geführt

daß ſie ſich bewährt haben Lebhafter Wiederſpruch
bg Biel München wies auf die Nothwendigkeit hin den

Jnnungen größere Rechte als bisher einzuräumen Dadurch daß
ſolchen Jnnungen in Bezirken in denen über die Hälfte der be
treffenden Handwerker direkt einer Jnnung angehören auf ihren
Antrag das Vorzugsrecht Lehrlinge zu halten eingeräumt werden
muß werden ſich die Jntereſſenten veranlaßt fühlen ſich der
Jnnung anzuſchließen

Schornſteinfegermeiſter Metzner Neuſtadt /S Er frage
Herrn Böhm wer über die Bewährung einer Jnnung entſcheiden
olle Jm übrigen wolle er einige Ausſprüche der Fürſten
teichskanzlers die derſelbe über obligatoriſche Jnnungen gethan

citiren
Vorſ Tiſchlermeiſter Brandes den Redner unterbrechend

Jch muß den Redner erſuchen dieſen Gegenſtand nicht zu erörtern
um nicht einen Mißton in die Verſammlung zu bringen

Metzner Wir ſind von weiter Ferne hierher gekommen gerade
um dieſen Gegenſtand der uns ganz beſonders intereſſirt zu
erörtern

Vorſitzender
dnrgen hier erörtert werden ſollen erſuche alſo den

ſich kurz zu faſſen und ſich genau an das Thema zu
alten
Metzner Damit verhindert mich der Hr Vorſitzende über

den wichtigſten Gegenſtand bezüglich deſſen die große Mehrheit
der dentſchen Handwerker allerdings nicht mit dem berliner Lokal
Comite übereinſtimmt zu ſprechen ich verzichte deshalb auf das
Wort Ein zweites mal mögen uns aber die Herren nicht wieder
zu einem Kongreß einladen Beifall und Widerſpruch

Vorſitzender Jch bedaure dieſen Vorfall ich wiederhole
jedoch mir iſt nicht bekannt daß die obligatoriſchen Jnnungen
auf dem gegenwärtigen Kongreß den Gegenſtand der Erörterung
bilden ſollten Beifall und Widerſpruch

Bäckermſtr Böh m Leipzig Jch erwiedere Hrn Metzner daß

bewährt habe
Nach noch längerer Debatte in der ſich alle Redner im Sinne

des Referenten äußerten gelangte die Reſolution des Referenten
mit der Aenderung zur Annahme daß anſtatt Nicht Jnnungs

n geſagt werde Arbeitgeber die keiner Jnnung an
gehören

Einſtimmig wurde nun beſchloſſen Den Abgg Ackermann
Biehl und Genoſſen für ihr mannhaftes Eintreten für die
Intereſſen der Handwerker im Reichstage den Dank des Deutſchen
Jnnungstages durch Erheben von den Sitzen auszuſprechen

Schneidermeiſter Faßhauer Köln beantragte Auch der kon
ſervativen und Centrumspartei für ihr mannhaftes Eintreten im
Reichstage für die Sache des Handwerks beſten Dank aus
zuſprechen Lauter Widerſpruch

Vorſ Tiſchlermeiſter Brandes Dieſer Antrag würde den
Jnnungstag in das Lager der politiſchen Parteien drängen ich
kann deshalb über den Antrag nicht abſtimmen laſſen

Schneidermeiſter Faßhauer Er ziehe ſeinen Antrag zurück

mann Biehl u Genoſſen tDen letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die Fach
Jnnungsfrage Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen

Der nung empfiehlt in erſter Reihe die Bildung von
FachJnnungen Wo dies nicht angänglich möge man auf die
Bildung von Bezirks bezw KreisJnnungen Bedacht nehmen
nur wo dies nicht durchführbar möge man gemiſchte Jnnungen
verwandter Gewerbe und wo auch dies nicht möglich Geſammt
innungen bilden Jedoch dürfen gemiſchte Jnnungen über
W Bezirk hinaus Meiſter und Geſellenprüfungen nicht vor
nehmen

Danach wurde die Sitzung gegen 5 Uhr nachmittags auf morgen
Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt

Lotterie
Rothe Kreuz Looſe Dem Centralcomite des Preußiſchen

Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
iſt für die Zwecke der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz vom
Kaiſer die Genehmigung zur Veranſtaltung von Geldlotterien
während dreier Jahre ertheilt worden die Looſe dürfen in ganz
Preußen und denjenigen außerpreußiſchen Ländern welche die
beſonders eingeholte Erlaubniß ertheilten vertrieben werden Die
erſte Ziehung ſoll am 2 und 3 November d J im Ziehungs
ſaale der Königl General Lotterie Direktion in Berlin ſtattfinden
d Ziehung beſteht aus 250,000 Looſen der Preis des einzelnen

einem Gewinne von 75,000 einem von 30,000 M und einem
pon 20,000 M kommen bei jeder Ziehung 3565 Geldgewinne im
Einzelbetrage von 10,000 bis zu 50 M zur Auszahlung Der
Geſammtbekrag dieſer wieder zur Ausſchüttung kommenden
Gewinne beträgt bei jeder Ziehung 625,000 alſo die Hälfte
des r die Looſe vereinnahmten Betrages Der Geſammt
vertrieb der Looſe iſt dem Bankhauſe Jacquier Securius in
a übertragen worden bei welchem auch die Gewinne zuruszahlung kommen 46

Waareu ünd Produktenberichte

Kaffee
Hamburg 15 Junl Telegr Kaffee feſt Umſatz 4500 Sack

Butter Eier Fleiſch
unt Erwittl d tgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keuledo ne ch 3 o 1,40 Mibſflelſch 1,00 1,50 M iſtetſch 1,00 ,40 280 Ma 6 i M Butter 1,80 80 V1 Kkg Kier 60 Siü

Berlin 15 Juni Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
ſind auch heute hei unveränderler Geſchäftslage

Berlin 13

Eierhandel von Berlin E
mit 2,40 M per Schock zu notiren

ooſes beträgt 5 M Außer einem Hauptgewinn von 150,000

Zucker JMagdeburger Börſe
13 Junt 15 Junkh 2 M 2 4l 7a aKornzuder 96 26,40 26,80 26,40 26,80

Kornzucker 95 25 40 25 80 25,40 25 80
Kornz n 25 00 2d60 00 25,60

i 21 2022 20 21,20 22 20
Tendenz am 14 Juni Angenehmer

5 13 Juni 15 Juprein Brodraffinade 7u Se las 32,50 32,76 32,50 32,75

rodLdeli 7Gem Raffinade 31,25 31,75 31,25 31,75Cent daten e 5025 8050 3028 80,50

Parts 15 Juni e gyWeißer Zucker feſt Kr 3 pr 100 k
JuliAug 50,30 pr Okt Jan 52,60

London 15 Juni Telegr
Rohzucker 16/ feſter

Bremen 15 Jnunl
ist Br per Juli 7,15 Br per

u

Hamburg 15 Junt Telegr
Berlin 15b Juni Amtl300 kg mtt Faß in Poſten von 100 Etr

Kündigungspreis M
pt Dtt

Nov Dez s MAntwerpen 15 Juni Telegr
loco 17 bez 17 Br per Juli
Br per Sept Dez 18 bez 18 Br

Berlin 15 Jnni Amtl Feſtſt
10,000 Proz Termine behanptet

bez per Sept Okt 45,1 45,0

ohne gzt 48,3 bez

Juli Aug bezMagdeburg 15 Juni
ohne Faß 43,60 44,10 M

Magdeburg 15 Juni
feſt Loco ohne Faß 43,50 44,00
der Gebinde fehlt
46,00 M nomſpiritus geſchäftslos

oher

P oſen 15 Juni
Jult 42,50 pr Aug pr Sept 43,80
Matt

Stettin 15 Juni Telegr
Hamburg 1h Juni

Aug 34 Br pr Aug Sept
Paris 15 Juni

Oelſaaten Oele
Berlin 15 Juni Amtl Feſtſt

Gekündigt Ctr
Juli
loco M Lieferung r

Köln 15 Juni Telegr Rüböl
pr Okt 26,70 M

Sept pr Sept Olt 51,00 W
Sept Okt 49,09 M

Hnburg 15 Junt

Paris 15 Juni Telegr
64,25 pr Jnli Aug 64,50 pr

Amſterdam 15 Juni Telegr
loco 29 pr Jult pr Herbſt 28

Berlin 13 Juni Marktpr nach

Berlin 15 Jum Amtl Feſtſt
Termine

per
per Okt Nov betz per

Wien 15 Juni
r Peſt 15

London 15 Juni
niedriger als vorige Woche

20,50 Nr O und 1
Nr 0 und 1 20,00 19,00
Notiz bez

unverſienert incl Sack Feſt

bez per Nov Dez ha m
Paris 15 Junipr Jult 48,00 pr Juli Aug 48,50 pr

Berlin 13
3,75 5,63 M pr 1 kg

Nov

preis M Locoper uniJuli per Juli Aug
per t M
davon für Spekulation u or

uli Lieferung deh

ſ

r 7 13 Juni h Baumwolle in New Pork 10,
vo e 7 e Du c Baumwolle Wochenbericht Zufuhren

New Yor i Telegr uSfuhr nach Gretes 18,050in allen unionshäfen
Ansfuhr nach dem Kontinent 10,000 V

Tendenz am 14 Juni Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchakft

Rohzucker 88 feſt
pr Juni 50,00 pr Juli 50,00 yr

Havannazucker Nr 12 17 nom Ruüuben

Petrolenm
Erlear Schlußbericht Standard whlte loco

ug

Sie t t in 15 Juni Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
daß Caſſa 7,55 M

Gd ver Juni 6,90 Gd per Arr Gd Vehauptet

Loco e ne bez

uni Jull per Juli Ang per Aug Sept per23,20 per Okt Nov per Olt Nov per
bez 37 Br

Spiritus

Gekündigt Liter
M Loco mit Faß pr dieſen Monat 43,3 43,2 bez pr Juni

Juli 43,3 43,2 bez pr Juli Aug 43,5 43,6 bez pr Aug Sept 44,4 44
bez pr Okt Nov 44,9 4d,0 bez pr Nov

Dez 44,9 44,8 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
ab Speicher bez pr Juni Juli bez per

Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

Hermann Walther Kartoffelſptritus

ngebot Juni 45,00 M nom
Sept 46,50 M nom für 100

Leipzig 15 Juni ZPer 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,40 M GdMir iſt nicht bekannt daß die obligatoriſchen göher eighto Hunt Proz ohne s ß
Breslau 16 Juni Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuniJult

42,00 pr Aug Sept 43,50 pr Sept Okt 43
Telegr Loco ohne Faß 42,00 pr Juni 42,10 pr

Feſt loco 43,00 pr Junt Juli 42,90
pr Aug Sept 44,50 pr Sept Okt 44,90

re Matt pr Junt 33 Br pr JuliBr pr Sept Okt 34 Br
Telegr Matt pr Juni 47,25

pr Juli Aug 48,00 pr Sept Dez 49,25 k

Winterraps M Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübol pr 100 Kg mit Faß
Kündigungspreis M Loco mit Faß

ohne grt S per den u e erug bez ber Aug Sept bez per Sept 3 bezpr Okt Nov 49,8 bez per Nov Dez bez Leinöl pr 100 kg

Breslan 15 Junk Telegr Rüböl pr Junt 50,60 pr Aug
Stettin 15 Juni Telegr Rüböl ſtill pr Juni 48,60

Telegr Rüböl matt loco 50,00 pr Mai
Peſt 15 Juni Telegr Kohlraps per Ang Sept 12 à 127,

7 ruhig pr Juni 63,50 pr Juli
Dez 66

Hülſenfrüch te

Dez 66,00 f
Raps pr Herbſt Fl Rüböl

Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 48 Linſen
46 50 M

Gelkünd Ctr Kündigungspreis M Loco 115 119 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Juni uli bez

uli Aug bez per Ang Sept bez Wiciege t bezt Nov Dez bez Türki
Amerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen er 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 125 138 M nach Qualität geringe ab Bahn bez

Telegr Mais pr Juni 62 Gd 6,67 Br pr
JnniJuli 6,62 Gd 6,67 Br pr MaiJuni 6,50 Gd 6,55 Br

uni Telegr Mais pr Juli Aug 6,38 Gd 6,40 Br
Telegr Mais 1 ſh Erbſen und Bohnen 1 ſh

Mehl
Berlin 15 Juni Weizenmehl Nr 00 24,50 22,50 Nr 0 22,50

Roggenmehl Nr 0 21,50 20per 106 kg brutto incl Sack Feine Marken über

Berlin 15 Juni Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis 19,85 M

pr dieſen Monat 19,90 bez per Juni Juli 19,90 bez per
bez per Aug Sept 20,20 bez per Sept Okt 20,85 bez per

Telegr Mehl 9 Marques behaupt pr Juni 46 90

Kartoffeln
uni Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 15 Juni Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine ruhtg Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco
per diefen Monat abgel Anmeld v 1 d per Juni

uli 19,00 per Juli Aug 19,20 Pe per er M9 m e Febr W 9 b M 6ez an e an ar er ar 777Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto e a z

Gekündigt Ctr ndigungspreis M co per dieſenMonat abgel Anmeld v 4 d per JuniJuli 19,00 per Juli
Aug 19,20 per Ang Sept 7 per t per tper Nov Dez per Dez Jan Gdbr Gd per ſehr l Gd t
00 Kg brutto incl Sack Termine

bez per dieſen Mon

Baumwolle
Hiverpool 15 Junt Telegr

t 1000 B merikaner feſt Surats ruhig
Mibdl amerikaniſche Mai Lieferung MaiJuntLieſerung

rn Lieferung 5 Aug
Nov Lieſeru

Dez Jan Lieferun de Jan Febr Lieſerung Febr März

loco 46,50 à 46,75

7,20 Br per Aug Dez 7,40 Br

Standard white loco 7,00 Br 6,95

Termine feſt Gekündigt Etr
per dieſen Monat 22,7 per

Schiußbericht Rafſtinrt Type weiß
per Aug bez 16

Feſt

Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
Kündigungsprels

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

ab Speicher unter freier Vorhaltung
Juli 45,20 M nom Aug
zu 100 Proz Rüben

43,50

pr Okt 43,80 Gekündigt 10,000 Lit

pr Juli 47,75

Fettwaaren
Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Termine feſter
bez

bez pr Junk Jult bez pr

loco 26,60 pr Juli

pr

Mals per 1000 kg Loco unver

cher M bez

25

uli Aug 20,05
kt Nov 20,45

Sept Dez 12 Marques 51,75 t

per
ov Dez G z per

rmine ruhig

per Jan
euchte Kartoffelſtärke perkün igt Ctr Kündtgungs

Aen Br un m dAug S h777 per ept n e

Schlußbericht Umſatz 8000 B
ni

Lleſerung 5
5 Nov Dez Lieferung

4

5

4

5z Prß Ctrb Pfdb 100rz 103,59

40 do 1/2
vrb Hyp

do

Südd BodenKredit
Ruſſ Boden Kredit

6 ſo New dork Stadt Anl G
Oeſt

do Sil
5 Ungar
4 Ungar

W un l 1872
5 o RuRaſfintrtes Standard white per 4
8 o5 I5

Ruſſ Gold Rente 1883

Mgd Halberſt B abg

Stroh Heu
uni Marttpr nach Ermittl d kgl Polſz Präſ

a 00 M Heu 3,80 6,70 MBerlin 12 Stroh

Berliner Börſe vom 15 Juni
Dentſche und ausländiſche Fouds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 104,25 bz

Anlei 104,10o 2 bStaats Sch Sch 99Wein leihe 143 90 b
Je Loſch Centrl Pfobr 102,10 bzG

s Sächſ Rentenbr 101,75 bz
o Goth Präm Pfdbr 98,70 bzG

o do Gr K B do 110rz 91,20

00rz 100,75 b
Alt B V 100,25 G

do VII u IX 101,75 bzG

do VIII
do Centr Bd Pf

ierRente 6Rente 67 5 vzG
o Oeſt GoldRente 8

ier Rente
oldRente

talieniſche Rente
Rumänier

3

s
S S

8
S

S
r

O

Zeugen nrief 6080do dou 108 10
Ju vwud ausl Eiſenbahn Stamm

u Stamm Prior hkticn

S

e

AachenMaſtricht 56,80 G
alenBerlin Dresden 21,10 bz
Berlin Hamburger ehe
Bresl Schw Frelb 117,40 G
Buſchtéhrader Lit B 79,50 bz
Galtz Karl Ludw 102,60 bz
Gotthardbahn 109,50 bz

alleSorau Guben
ronpr Rudolfbahn 74,75 bz

MainzLudwigshafen 104,10 bz
Marienburg Mlawka 79,50 G
Mecklenbur 193,20 6Nordh Erſurter abgeſt 465,60
Oberſchl Lit A C D m

do Lit B 77Oſtpreuß Südbahn 108,25 bz
RjaſchkMorczansk gar 97,10 bz
Ruſſi e Südweſtbahn

z Berlin Dresden
HalleSor Guben

61,10 bz
49,80 bzG

123,50 G

S Marienb Milawiag 114,00 G
Oſtpr Südbahn 118,00 bzG
Saalbahn 103,20
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 97,00 G
3 do III B 97,00 G4 do V 102,20 G4 do VI 102,00 54 do VII 102,004 do VIII 102,00 bzG5 do X 102,00 G4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn 102,00 B

BerlinAuhalt 101,90 G
4 Berlin Dresden gr 102,50 bzG

Berl Görlitz konv 101,90 G
4 Berl Hamb III kv 101,90 G
4 Brl tsd Mgd D 103,10 bz
4 Bexlin Stettin gar 102,00 G
4 Braunuſchw Eiſenb 104,00 G

ne rb G 101,90 G

l

2 04 do Em v 73do

4 do4 Rechte Oder Ufer 102,00 B
4 Thüringer VI 102,00 B

v e Nordb Gold T bzB
odenh II

do III 105,20Gal KarlLudw 82,0 bzG
KaſchauOderberg 82,20 bzG

Gold 02,90
Se a Se eSthb alte 5

1874 394,60 G
do Ergänzung 385,50 bzB
do Goldprior 99,20 B

Oeſterr Rordweſtb 24,70
Südöſt Bahn Linh 398,25 G

do bl 103,80 bzGUngariſche Nordoſtb 81,20 B
do Gold 101,75 G
do Oſtbahn I Em 80,20 bz
do do II Em 101,75 bzG

CharkotvAzow 96,60
Jwangor Dombrw 80,209 hz
KozlowWoroneſch
Kursk Kiew 102,40 bz
MoscoRjäſan 103,00 B

do Smolensk 97,25 bz
Rjä an ozlow 101,69 b36
Ruſſ Nikolai Ohlg 82,90 bzB
SchujaJwanowo 98,50 bzWer haun wen

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,80 G
Translautaſiſche Eſb Obl 62,89 bz

Bank und Induſtrie Aktien

Aachen Diskonto 110,60 b3G
Berliner Handels Geſ 143,50 bzG
Darmſtädter Bank 141,60 bz
DiskoutoKommandit 191,69 bz

n h o

Deutſche Bank 146,09 b
do Genoſſenſchaftshank 133,50 G

do Hypothekenbant 92,80 G
Dresdener Bauk 122,90 G
Sergerr KreditAnſtalt 174,25 G
Magdeb Privatbank 115,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,00 bz
Oeſter KreditAnſtalt 472,00 bz
Reichsbant 142,50 bzSächſiſche Bank 117,00 bzG
Schleſ BankVerein 101,25 bzG
Weimariſche Bank 76,30 bz
Admiralsgartenbad Akt 55,25 bzG
CEröllwitzer Papierfabrik 228,00 G

Gas 196,00 b
eſche Maſchinen 222,90 bz
rahütte ra 91,25 G

e r Lit g 70,00 bzG
O

Dortmunder UnionBochumer Gußſlahl 151,258 e konv s
lauziger Zucker 74,25 bz

Körbisdorſer Zucker 107,00 G
Sächſ Th Br V St A 203,50 B

do St PriorSächſ r Hartmann 1386,50 B
do Stichmaſchinen 130,60 G

Zeitzer Maſchinen 166,50 6
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Autw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 163,75 b
Petersb 100 S R 3 W 204,80 b

orrath 886,900 B Wiederholt

Drud und Verlag von Otto Hendel

Fiedler leer nmann de
Magdeburg

Schandert desglbert

chandau To

Pauling desglH
desgl Teu desgl
Bretter n Neuſtadt

zu w paſſirten am 14
t denſaltt an dea u e e roßkopf desgl Schwamberg desgl

aumann e Focke desglGrambow Weiz

4 gyl R re P 175 95 Bank Digskontso4 öln Minden 90 bz Berlin el4 do VI 102,10 b Amſterd ernſ ginn
do VII 102,00 3 Petersburg 6 Wien 44 alleSor v St g 101,90 G

a Mgd Halberſt 1860 101,90 G Gold Silber und Vankuoten
4 do 1873 101,90 G Souvereigns4 do Leipzig A 105,25 G Engl Banknoten 20,40 bzG
4 do do B 20Franks Stücke 16,16 bz G3 do Wittenberge 87 50 G Dollars 4,18 64 Mainz Ludw un mperials5 do 1878 I II 101,80 B ranz Banknoten 80,80 bzG
4 do konv 101,50 B ſterr do 164,25 bz4 Niederſch Märk I Ruſſ do 295,70 bz

Leipziger Vörſe vom 15 Juni

f Kgl Sächſ M ſ Kal Sächſ Cz RentenAnl t 86,75 G Staatsanl 67 ab Se 102,70 bz
3 do 1000 86,75 G 8/ Landrentenbr 98,60 G
3 500 87 00 Mansf Gw 1882 101,50 bz3 500 87,00 G do 102,50 Gt en94,15 Em 103z Ding an W ar W etediebise 10825
4 do 1870 100 102,75 do 1876 103,80 G4 do 1870 50 4 Alth Landesb Obl 103,25 G
Div Kiſenb St Akt Div10/ AltenburgZeihz Halleſche Straßenbhn 102,15 G
14/ AuſſigTeplitz 259,50 G 14 S Malzf Schteud 217,00 G
7 Böhm Weſtb r g 119,00 P 8 r Gasgeſ Lpz 138,25 G

952 Buſchtiehrad Lit A 132,00 P 8 Stamm 145,25 G5 do B 79,50 b 7 Kette Elbſ Geſ Akt 123,00bzG9 DuxVBodenbach 140,00 G 2 Halle 18890
s FranzJoſ B 52 86 35 G 15 S Thür Br V St 202,00 G

15 do St Prior 202,25 G
Eiſenb St P U 8 S r 125500Altenburggei 189,00 u olarol St dP Dir e Su A Zettzer Par u S F 138,25 G

9 do B 141,00 4 Ausl Eiſ P Obl5 HalleSorauGuben AuſſigTeplitzer 108,70 zed 5 Böhm Nordbahn 90,00Bank u Cr Aktgr/ Allg D Cr A Lpz 174,265 b 4 do do Gold 97,15 G
7 Dresdener Bank 123,35 8 WBuſchtlehr B Ndw 84,00 G

6 do Kaſſen Verein 105,75 d F 1872 82006s do Dis Geſellſch 1 4 do Gold 103,59 v Gdi Sächſ Bant in 25 em e d o 187410s 254 a 79,09 GJud Akt Pr und do Em v 1871 u 72 81,25 GStamm Prior 5 KaſchauO 82,00 G18 Cröllw Paplerfabr 228,50 4 Dux Go 95,4559 do Schuldverſchr 103,50 5 Gold 106,007,DörſtewihRattm 128,25 G 65 PragTurnau 90 00

Schleppſchiffahrt auf der Elbe

Die Schleuſe unt Schlfferdesgl Weguner sgl KaufHeber desgl Minning leer n
Sebaſtian

en n Magdehurg Rellier

Am 15 d paſſirten die Schleuſe Schiffer Garmeiſter Bretter n Magde
burg Hoffmann leer n Meißen
Krüger Brennholz n Neuſtadt Broſe desgl

läwicke grgr a Magdeburg
ichelmann leer n

Magdehurg Trowiel desgl Herzog desgl n Bratſche
Karte
mann desgl

deburg Kaupſch leer n
nuſchalen n Schönebeck Naß Kantholz n Neuſtadt

Schandau ildner Leh
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